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ontag früh. — Beſtellungen 
0 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 


werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 
Mk. — Inſerate koſten für die ſieben - gejpaltene 


Vermittelt 


— B — — 


den Stat bleibt demnach die Vermehrung der 
Dis oſitionsurlauber ohne Wirkung. Nach den 
geſteigen Mittheilungen belaufen ſich die dadurch 
entiehenden Erſparniſſe, wie es ſcheint, mit Rück⸗ 
Nr auf die Rekrutenvacanz auf etwas über 
o Mk. Immerhin wird dadurch an der 
hſache nichts geändert, daß für die 6000 
Kaiſerin haben ſich geſtern mit den Großfürſten Mam, welche im Herbji über das bisherige Maß 
Georg und Michael und der Großfürſtin Nenia . zweijähriger Dienſtzeit entlaſſen 
nach den finniſchen Scheeren begeben. di, eine faktiſche Berkürzung der Dienſtzeit 
Der „Regierungsbote“ veröffentlicht die Geſetze um ein Jahr eintritt. Die Beſchlußfaſſung über 
betreffend die Prägung filberner Scheidemünzen das neue Syſtem der Unteroffijierprämien hat 
im Betrage von 6 Millionen Rubel und betreffend] die Commiſſion bis zur nächſten Etatsberathung 
die Einführung einer Zuſchlagsſteuer auf Zucker] zürückgeſtellt. 
von 40 Kopeken pro Bud, ferner das Circular Da im übrigen die Berathung des Nadıirags- 
des Eiſenbahn⸗Hepartements und des Finanz- etats erſt heute zu Ende kommen wird, jo kann 
Miniſteriums betreffend die vorgeſtern ange- die Abſicht, die Vertagung bereits am Mittwoch 
Hündigte Einführung der neuen Tarife für den eintreten zu laſſen, nur ausgeführt werden, wenn 
Transport ausfändiſcher Waaren auf den Bahn- auf Innehaltung der geſchäftsordnungsmäßigen 
linjen, welche von der Grenze bezw. den Häfen] Ziſten verzichtet wird; das dürfte die Ferien- 
50 Pf. pro Quartal: ; in das Innere des Reiches führen. fimmung, von der das Kaus ſchon am Gonn- 
Nr. & in der Expedition. Waſhington, 28. Jun, der Senat genehmigte abend eine eclatante Probe geliefert hat, weſent⸗ 
2 beigerren Richb. At u. das Geſetz, wodurch das Territorium Wnoming | lih erleichtern. 5 
e Ku 2 3 sitaat erhob . Ob unter dieſen Umſtänden der dem Reichstage 
: 8 g zugegangene neue Geſetzentwurf betreffend die 
3 2 Es f gonſulargerichtsbarkeit in Samoa noch zur Er- 
igung kommen wird, erſcheint fraglich. Sach⸗ 
che Bedenken gegen die Vorlage ſind freilich nicht 
orhanden. 


und des Procu 
ſtarb vollkommen 
lebe Bulgarien!“ Der Leichnam wurde der Frau 
Panitza zur Beſtattung übergeben. (W. T.) 
Petersburg, 29. Juni. der Kaiſer und die 


unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung” 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 
In der Zeitungs⸗Preisliſte pro 1890 iſt die „Danz. 
Zeitung“ aufgeführt unter Nr. 1467. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro III. Quartal 
1890 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn u Mk. 10 Pf. 
ee kann die Zeitung werden für 3 Mk. 
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Sch i 
der Der „Reichsanzeiger“ über Deutſch⸗ 
5 oſtafrika. 
Die übertreibenden und unzutreffenden Dar- 
ſtellungen, als ob der deutſch-engliſche Vertrag 
den Unternehmungen der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft von vornherein jeden Erfolg un- 
möglich machen würde, haben zunächſt wenſgſtens 
den Erfolg gehabt, den „Reichsanzeiger“ zu der 
lin unſeren geſtrigen Morgendepeſchen erwähnten) 
halbamtlichen Erklärung zu veranlaſſen, die 
vielleicht in Zuſammenhang ſteht mit den Be- 
A mühungen der Geſellſchaft, ſich die zur Durch⸗ 
führung ihrer Pläne unerläßlihen finanziellen 
Mittel zu ſichern. Soweit der Inhalt dieſer Er⸗ 
klärung einen Kückſchluß auf die endgiltige Feit- 
ſtellung des Vertrages zuläßt, wird durch dieſelbe 
beſtätigt, daß die engliſche Regierung auf das 
ausſchließliche Protectorgt über die Inſel Maſta, 
die kleinſte der der oſtafrikaniſchen Küſte vor⸗ 
gelagerten Inſeln, offenbar mit Rückſicht auf 
die Erregung eines Theils der öffentlichen 
Meinung in deutſchland noch nachträglich ver- 
zichtet hat. Bon nicht geringerem Intereſſe iſt 
die Feſtſtellung der Thatſache, daß die Kogeit, 
welche zur Zeit der Sultan von Zanzibar über 
die Küſte und die Inſel Mafia ausübt, von dem 
Sultan auf das deutſche Reich übergehen ſoll, 
woraus man wohl den Schluß ziehen darf, daß 
die Entſchädigung, welche dem Sultan für die 
ihm entgehenden Zolleinnahmen gezahlt werden 
muß, nicht der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, 
ſondern dem deutſchen Reich zur Laſt fallen 
wird, ſelbſtverſtändlich vorbehaltlich des etwaigen 
Regreſſes des Reiches auf die Geſellſchaft. denn 
wenn demnächſt in Ausführung des Vertrages 
die bisher von dem Sultan ausgeübte Ober- 
hoheit über das oſtafrikaniſche Küſtengebiet auf 
das Reich übergeht, ſo tritt auch in dem von 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft abgeſchloſſenen 
Zoll-Pachtvertrag das Reich an die Stelle 
des als Verpächter fungirenden Sultans. Falls 
der Vertrag nicht abgeändert wird, würde dem- 
nach die oſtafrikaniſche Geſellſchaft den Theil 
der Zolleinnahmen, den ſie dem Sultan zu zahlen 
ſich verpflichtet hat, in Zukunft an das Reich zu 
zahlen haben. 

Im übrigen überläßt das Reich alle wirthſchaft⸗ 
lichen Unternehmungen der Geſellſchaft, da die 
Regierung, wie der „Reichsanzeiger“ ausdrück⸗ 
lich erklärt, es nicht als eine ihr obliegende 
Kufgabe betrachten darf, wirthſchaftliche Unter- 
nehmungen ins Leben zu rufen und zu leiten, 
ſie aber Werth darauf legt, daß die oftafrikani- 
ſche Geſellſchaft die bereits ins Leben gerufenen 
Einrichtungen zur Betreibung des Handels und 
der Landwirthſchaft an der Küſte nicht nur erhält, 
ſondern auch, ſoweit möglich, weiter ausbreitet. 
Als einen weſentlichen Vortheil für die Geſell⸗ 
ſchaft bezeichnet es die Erklärung des „Reichs⸗ 
anzeigers“, daß die Geſellſchaft bei ihren 
Unternehmungen nach der Durchführung des 
Jertrages mit England das Küſtengebiet „unbe⸗ 
ndert von fremdem Einfluß“ zu coloniſiren in 
der Lage ſein wird. dieſe Wendung in der 
Erklärung des „Reichsanzeigers“ iſt nur inſofern 
ncht recht verſtändlich, als im oſtafrikaniſchen 
Kiſtengebiet die Geſellſchaft auch bisher ſchon 
„feinden Einfluß“, d. h. engliſchen, nicht zu be⸗ 
klagen gehabt hat; die Hinderniſſe, welche ſich 
bisher ihrer Thätigkeit entgegengeſtellt haben, 
rihrten von den einheimiſchen Arabern her, für 
deren Bekämpfung und Unterwerfung Herr 
Wißmann gefeiert wird. der Einfluß der eng⸗ 
lichen Inder im Küſtengebiet iſt bisher ſchon 
nicht ſowohl ein politiſcher als ein finanzieller 
geweſen und daran wird freilich wohl auch durch 
die Uebertragung der Landeshoheit auf das 
deutſche Reich nichts geändert. 

In weſcher Form und in welchen Grenzen das 
Reich künftig die Oberhoheit über das oſtafrika⸗ 
Su en NA NLS ausüben 1 95 
ar — ES em. arüber enthã er „Reichsanzeiger“ jeder 
beſtangt worde f b dan un Andeutung. Beſtimmteres in dieſer Richtung wird 
den Lerbſt in Ausſcht geſtellie Deen tale f man wohl erſt im nächſten Winter erfahren, wenn 
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2 x 9 dafür geliefert iſt, daß die Regierung Oſtafrika 


dadurch Enitſtehenden Cückhen eine vermehrte N ; ede 
Einftellung von Rehsıien beabſichtigt wird, Auf nicht zu einer Kroncolonie zu machen gedenkt. 


ſtatt 


er ‚27 bei Heren F. Wolff. mahlin | 
5 Weidengaf 5 
Schwarzes 


ZN Bean Nr. 7.bei „„ 
Thornſcherweg Nr. 5 bei Hrn, ee 
Schüſſeldamm Nr. 56 bei Hrn. K. Strehlau. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
5 28. Juni. Die Vorfeier des Münſter⸗ 
NER ede l achte uhr mit einem 
Umzuge der Schuljugend dur e reich ge- 
ſchmückte Stadt. Auf dem Münſterplatze fand 
Choralgefang ſtatt. Um 8 Uhr wurde großer 
Zapfenſtreich ausgeführt, um 8½ Uhr ſammelte 
ſich die Bürgerſchaft auf dem Platze vor dem 
Hauptportal des Münſters, woſelbſt Muſikauf⸗ 
führungen ſtattfanden. Die Bürgerſchaft ſang den 
Choral „Nun danket alle Gott“ und hierauf 
„Deutſchland, deutſchland über alles“. um 9 uhr noch 
war bengaliſche Beleuchtung des Münſters. 
Ulm, 29. Juni. An dem anläßlich der Münſter⸗ 
Feier heute im Rathsſaale ſtattgehabten Gala- 
diner nahmen theil: Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen, Prinz und Prinzeſſin Wilhelm von 
Württemberg, Prinz Arnulph von Baiern, Prinz 
Bernhard von Sachſen - Weimar, der Fürſt von 
Hohenzollern Sigmaringen, der Präſident des 
vürttembergiſchen Staaksminiſteriums Freiherr 
v. Mittnacht, der preußiſche Cultusminiſter von 
Goßler, die Generalität, die württembergiſchen 
Staatsminiſter und andere diſtinguirte Perſonen. 
Die Zahl der Gedecke betrug 82. der Ober⸗ 
bürgermeiſter Heim brachte den erſten Toaſt 
auf den Kaiſer, den König und die 
Königin von Württemberg und den Prinz- 
regenten von Baiern aus. Als Vertreter des 
Kaiſers erwiderte Prinz Zriedrich Leopold auf 
den Toaſt des Oberbürgermeiſters, indem er ver⸗ 
ſicherte, der Kaiſer nehme mit ſeinem hohen 
Berbündeten, dem Könige von Württemberg, ein 
lebhaftes Intereſſe an dem herrlichen Münſterbau. 
Der Prinz toaſtete auf die Stadt Ulm und das 
württembergiſche Land. — Um 5 Uhr traf die 
Königin von Württemberg hier ein, um der 
heute Abend im Münſter ſtattfindenden Auf- 
führung des Oratoriums „Elias“ von Mendels⸗ 
ſohn beizuwohnen. Die philoſophiſche Facultät 
der Univerſität Tübingen ernannte den Bau- 
meiſter des Münſters, Beyer, zum doctor der 
7 Philoſophie. — der für heute beabfichtigte 
1. hiſtoriſche Jeſtzug iſt wegen Regenwetters auf 
morgen Nachmittag verſchoben worden. 

München, 29. Juni. In dem Befinden des 

( Sehen. v. Lutz iſt eine weſentliche Beſſerung ein- 
getreten. 

Wien, 29. Juni. Der Kaiſer iſt heute früh 
aus Peſt hierher zurückgekehrt. 

Järſt Ferdinand von Bulgarien iſt Vormittags 
nach Karlsbad abgereiſt. 

Bern, 29. Zuni. Der Director im internationalen 
Bureau der Telegraphen⸗Berwalitungen Auguſt 
Freu iſt heute Morgen geſtorben. 

London, 29. Juni. Eine geſtern Abend in der 
Gentral-Halle abgehaltene große Berjammlung 
nahm mit Einſtimmigkeit eine von dem Deputir⸗ 
ten Borthwick beantragte Rejolution an, in welcher 
die Berſammlung ihr Vertrauen zu der Regierung 
ausſprach. Später nahmen der Kanzler der 
Schatzkammer Goſchen, der Staatsſecretär des 
Krieges Stanhope und der Generalſecretär für 
Irland Balfour das Wort; letzterer bemerkte, da 
das jüngſte Uebereinkommen mit Deuiſchland 
jede Möglichkeit von Differenzen mit Deutſch⸗ 
land beſeitigt habe, mit welchem England durch 
viele enge Bande verknüpft ſei. 

Madrid, 29. Juni. Es me 6 Cholera⸗ 
Erkrankungen aus Gandia, 1 aus Montiheivn 
und 1 aus Benicol gemeldet. 


Sofia, 28. Juni. Die gegen den Major Panitza 
verhängte Todesſtrafe wurde heute Vormittag im 


Ehriſtiania, 28. Juni. Nachdem vorläufig feit- 
geſtellten Programm wird die Ankunft des deut⸗ 
ſchen Kaiſers am Dienſtag den 1. Juli Abends 
6 Uhr erfolgen. Der König von Schweden und 
Norwegen begiebt ſich zur Begrüßung des Kaiſers 
an Bord der „Hohenzollern“, kehrt ſodann zur 
Landungstreppe zurück, worauf die Landung 
des Kaiſers und der Empfang an dem zu dieſem 
Zwecke beſonders errichteten Pavillon durch die 
Spitzen der Civilbehörden und die Generalität er- 
folgt. Nach Beſichtigung der Ehrenwache begiebt 
ſich der Kaiſer in ſechsſpännigem Wagen mit 
Vorreiter nach dem königlichen Schloſſe. Hier⸗ 
ſelbſt wird der Kaiſer von der Königin von 
Schweden und Norwegen, ſowie durch die Hof⸗ 
chargen begrüßt. Die Garde ſtellt die Ehrenwache; 
im Innern des Schloſſes und an den Treppen 
bilden die Kadetten Spalier. Alsdann findet 
Familiendiner ſtatt, das Gefolge ſpeiſt an der 
Marſchalltafel. Auf Mittwoch iſt ein Ausflug 
nach Frognerjaeiter feſtgeſetzt, woſelbſt das De- 
jeuner eingenommen wird. Das Stadtoberhaupt 
wird den Kaiſer in einer Anſprache begrüßen 
und darin um die Genehmigung bitten, den Weg, 
welchen der Kaiſer ſpäter von Frognerfaetter 
nach Holmenkollen zurücklegen wird, „Kiſer 
Wilhelms-Weg“ nennen zu dürfen. Abends findet 
Galatafel ſtatt. 

Chriſtiania, 28. Juni. Die hier anfälfigen 
Deutſchen werden dem Kaiſer außer einem Kkoft- 
baren Blumenſtrauß ein werthvolles album mit 
photographiſchen Anſichten von Ehriftiania über- 
reichen. Das Album iſt mit Flligran-Beichlägen 
von norwegiſchem Silber geziert und weiſt die 
Wappen Norwegens, Chriſtianias und den kaljer- 
lichen Namenszug auf. Das Geſchenk it ein 
Meiſterſtück norwegiſcher Ziligronarbeit. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. uni. 
Aus dem Reichstage. 
In der am Sonnabend Abend abgehalnen 
Sitzung der Budgetcommiſſiog vas im 


Inſerkionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Stanlens Werk 
iſt bekanntlich ſoeben erſchienen und uns heute 
zugegangen. dem Werke iſt als Einleitung das 
Facſimile eines intereſſanten Briefes Stanleys an 
den deutſchen Verleger Brockhaus in Leipzig bei⸗ 
gegeben, in welchem ſich Stanley in bemerkens- 
werther Weiſe namentlich über Emin ausſpricht. 
Der Brief lautet wie folgt: 

Allwöchentlich ſchreiben mir eine Anzahl Deutſche und 
Deſterreicher, leider aber in ihrer eigenen Sprache, 
von der ich, zu meiner Schande ſei's geſagt, kein Wort 
verſtehe. Wenn ich erſt mit einer gewiſſen ſchönen 
Dame 8 bin, werde ich, da ſie eine faſt 
ebenſo große Linguiſtin iſt wie Emin, beſſer im Stande 
ſein, die Geſinnungen der Briefſchreiber zu würdigen; 
bis dahin muß ich mich damit begnügen, die deutſchen 
Ergüſſe in den Papierkorb zu werfen, ich zu willen, 
ob dieſelben Segnungen oder Verwünſchungen ſind. 
Denn ich erliege thatfächlich der Laſt der täglich ein- 
treffenden Briefe und den Schaaren von Beſuchern. 
Das Buch iſt, Gott ſei Dank, aus meinen Händen 
und ich würde gern eine nette Summe für ein 
Privilegium langen Schlafes bezahlen, den ich zu 
verdienen glaube. Ich brauche abſolute Ruhe, 
denn von dem Tage, an welchem ich Emins wegen 
nach Afrika aufbrach, habe ich mich dieſes ſüßen 
Balſams für den ermüdeten Körper, den ich ſo ſehnlich 
zu erlangen wünſchte, nicht erfreut. Hoffentlich iſt meine 
geliebte Braut von kräftiger Dispoſition und trägt mich 
mit ſich hinweg in die Gefilde kräumeriſchen Glückes, 
wo die Berheiratheten Ruhe finden ſollen. 

Carlyle pflegte zu ſagen, die Deutſchen ſeien ein 
philofophifches Volk, doch habe ich das nicht gefunden. 
Sie ſind ebenſo leicht erregbar und leidenſchaftlich wie 
die Franzoſen. Was waren die Deutſchen beiſpiels⸗ 
weiſe in der Sache Emins dieſem oder er ihnen, ehe 
er von uns aus dem Negerlande gebracht wurde? 
Emin war ſeiner Geſinnung nach Engländer, wenn 
auch feine Natur im weſentlichen deutſch war. Er ſtrebte 
danach, was er jetzt auch fein mag, in den Dienſt Eng⸗ 
lands zu kommen, das beweiſen ſeine Briefe an das 
britiſche Auswärtige Amt. Allein was kümmerte das 
mich nach der einen oder anderen Richtung hin? Ich 
habe mich nicht aufgemacht, um einem Deutſchen ober 
einem Engländer, ſondern um einem idealen Gouverneur 
zu helfen, der ſich in meiner e feſtgeſetzt hatte als 
ein des Beiſtands ganz beſonders würdiger Mann. Er 
war ein Statthalter von Gordon, war tief nach 
Kequatoria hineingefchicht worden und, wie ich glaubte, 
von den Mahdiſten belagert. Mit etwas Munition hoffte 
ich ihn in den Stand zu ſetzen, auszuhalten, bir weitere 
Aufklärung über ſeine Lage einen noch allgemeineren 
Wunſch, ihm zu helfen, zur Folge gehabt hätte. 

Sie erinnern ſich wohl, welche albernen Anſichten über 
Livingſtone herrſchten. Zu meiner Freude konnte ich 
bei meiner Rückkehr von ihm der Leſewelt ein anderes 
Bild von ihm geben, wie er ſich als Mann, als Chriſt, 
als guter Kamerad und als Gentleman zeigte. Weshalb 
ſollte ich nicht daſſelbe für Emin thun, da ich doch mit 
einer vorgefaßten Vorliebe und einem günſtigen Vor⸗ 
urtheil für ihn aufgebrochen war? Einfach, weil Emins 
Verhalten mir dies nicht geſtattete. Es gelang ihm in 
der erſtaunlichſten Weiſe, meine Zuneigung zu ihm je 
zerſtören. eher Einiges von ihm, was mir 
heute noch ebenſo räthſelhaft an ihm ift wie je. Nach⸗ 
dem ich ihn von unſerem Kommen in Kenntniß geſetzt 
hatte, begreife ich nicht, weshalb er nicht auf dem See 
neun Stunden weiter nach Süden hätte dampfen ſollen, 
um den Eingeborenen mitzutheilen, daß er uns er- 
warte. An demſelben Tage, dem 25. März 1888, an 
welchem er ſo zuverſichtlich an mich ſchrieb, ſchreibt 
er an Petermann: „Kommt Stanley nicht bald, ſo 
find wir verloren.“ Als ich ſechs Wochen ſpäter 
mit 115 zuſammentreffe, ſagt er mir nichts von 
allem dieſen, und als ich mich von ihm trenne, um die 
Nachhut aufzuſuchen, befinde ich mich in vollſtändiger 
Unkenntniß über feine wirkliche Lage, während 
ein wenig Offenheit viel hätte helfen können. 
Als ich 9 Monate ſpäter zu ihm zurüchkehre, iſt er 
ein Gefangener. Wenn ich eine Seite an mir entdecken 
könnte, die in irgend einer Weiſe, Geſtalt oder Form 
in ihm Aergerniß erregen durfte, würde ich mit mir 
ſtreng ins Gericht gehen, allein bis jemand mir die⸗ 
ſelbe nachweiſt, muß ich mich damit begnügen, dies 
Räthſel ungelöſt zu laſſen. Ich war bei meinem erſten 
Beſuch 26 Tage mit ihm zuſammen und mein Tagebuch 
iſt voll von angenehmen Dingen, fröhlichen Plaudereien 
am Ufer des Sees und ne zh Ruhe. Es findet 
ein ziemlich reger Briefwechſel 1 uns ſtatt und 
jedes Schreiben kennzeichnet das gegenſeitige Ver⸗ 
gnügen aneinander. Je h unſere An- 
ſchauungen über Menſchen und Denkmeife find, um fo 
mehr dient dies dazu, das Vergnügen, welches der 
eine an der Geſellſchaft des anderen empfindet, zu 
ſteigern, und ein herzliches Lachen beendet den Meinungs- 
austauſch. Nichtsdeſtoweniger erregte manches den 
Argwohn in mir, daß an Emin etwas ſehr ſeltſam 
ſei, doch gehörte, was dies ſei, zu den un⸗ 
entdechten Dingen, bis ich mit der letzten Ab- 
theilung der Entſatz-Expedition zurückkehrte. Dann 
iſt Emin aber Gefangener und es iſt zu ſpät. Ich 
finde, daß das Geheimniß darin beſteht, daß Emin 
weder eine wirkliche Regierung ausübte, noch eine 
Provinz beſaß und nur von ſeinen rebelliſchen Offizieren 
geduldet gelebt hatte. Bermuthli hatte Stolz ih 
ſchweigen laſſen, allein es war ein Fehler, daß er nicht 
offen genug war, während noch etwas hätte geſchehen 
können. Als er Gefangener war, blieb ihm nichts 
weiter übrig, als fortzugehen. Wie er fortgegangen 
iſt, wird das Buch am beſten ſchildern, das über die 
Ereigniſſe eines jeden Tages Aufklärung giebt. Ich 
muß jedoch der Wahrheit gemäß ſagen, daß er mir 
von meinem Geſichtspunkte aus heute ſo unbegreiflich 
bleibt, wie damals im Lager von Kavalli. Jeder wird 
ga fein eigenes Urtheil über ihn bilden, der eine ein 
reundliches, der andere ein ſtrenges. Ich will nur das 
reflectirende Medium ſein, und da ich mich bemüht 
habe, 5 in wohlwollender Weiſe zu ſchildern, werden 
die meiſten Leſer zu gleichgiltig ſein, um über die 
Sache weiter nachzudenken, und zufrieden, in Ruhe ge⸗ 
zaſſen zu werden. Und fie werden weiſe daran thun. 

Was nun Emins Eintritt in deutſche Dienſte be⸗ 
trifft, jo hat meiner Anſicht nach niemand ein Recht 
ihn zu kadeln. Ich hoffe, er wird reichen Erfolg er- 
ielen, jedenfalls kann ihm nicht mehr Erfolg befchieben 
jein, als ich ihm wünſche. Allein die Art und Weiſe 
ſeines Eintritts iſt mir ebenſo unbegreiflich wie irgend ein 
Theil ſeiner Geſchichte. Ich vermag nicht Fe ver⸗ 
ſtehen, weshalb er ſich nicht hätte nach Kairo be 
geben, dem Khedive danken, Ki Entlaſſungsgeſuch in 
gehöriger Form einreichen und nach Europa kommen 
können, um ebenſo viele Feſtmahle in London wie ° 
Berlin zu genießen und fo viele goldene Medaillen zu 
erhalten, wie er nur wegzuſtauen vermochte. Wenn 


Bund, nach Feſtmahlen oder Medaillen aus- 

rde ich mein Möglichſtes thun, um ihm alles, 

zünſcht, zu verſchaffen. Er kann alle die 

meinigen bekommen, ſobald er ſie wünſcht. Wahr⸗ 

ſcheinlich find nur feine krankhafte Empfindlichkeit und 
ſein Stolz bei dieſer wie bei anderen Gelegenheiten 
fein größtes Hinderniß geweſen. Jedenfalls hat fein 
Sturz in Bagamons jegliche Theorie, die ich mir je 
über ihn gebildet hatte, über den Saufen geworfen. 

- Als er ins Hojpital kam, trat zwiſchen ihn und mich 
ein Schatten fo dichter und handgreiflicher Art, daß die 
angenehmen Beziehungen, welche, wie ich glaubte, be⸗ 
ſtändig zwiſchen uns herrſchen ſollten, vollſtändig ver⸗ 
dunkelt wurden. Alle unſere Offiziere — und ſelbſt 
Caſati — find verblüfft, und keiner von uns wagt es, 
ſich eine Anſicht über die Urſache zu bilden. 

Ich würde mich freuen, beide Nationen zu einer ge⸗ 
rechten und ehrenhaften Verſtändigung gelangen zu 
Ihn dann würden beide profperiren und ihre beider- 
eitigen Gebiete nutzbringend machen. Ganz Afrika ift 
für Großbritannien nicht das werth, was ein Streit 
mit Deutſchland ihm koſten würde, noch wiegt der 
Continent für Deutſchland die Koſten eines Bruches 
mit England auf. Um daher ein geſundes, eifriges 
Intereſſe an Afrika anzuregen, ſollten beide Nationen 
ſich über ihre Grenzen verſtändigen; der Reibungs- 
prozeß des Einen am Anderen würde hervorbringen, 
was ich, als Verehrer Afrikas, von ganzem Herzen zu 
ſehen Bande England kümmert ſich beiſpielsweiſe 
nicht im geringſten mehr um den Congoſtaat, weil es 
keinen Theil daran hat und haben kann; es wird ſich, 
wenn es aus Oſtafrika vertrieben wird, auch darum 
nicht mehr kümmern, und auch die Deutſchen werden 
dann das rege Intereſſe verlieren, welches ihr Stolz, 
ihre Eigenliebe u. ſ. w. jetzt an Öftafrika in der Nach⸗ 
barſchaft einer reichen, ſtarͤken und unternehmenden 
Macht nimmt. 

Der ſchwungvolle Schluß des ſchönen, mit 
rächtigen Kartenbeilagen und Slluftrationen ver- 
ehenen Werkes heißt: 

Einige Scenen aus den wundervollen Gegenden im 
Innern Afrikas, welche wir zuſammen durchwandert 
haben, müſſen für alle Zeiten ſich unſerer Erinnerung 
einprägen; der Gedanke an manche der vielen Scenen 

in jenem großen Walde wird, wohin wir gehen, ſich 
vor die Seele drängen. Der ewige Wald wird für 
immer in ſeiner fernen Einſamkeit ſtehen bleiben; 
wie in der Vergangenheit, ſo werden die Bäume 
auch in der Zukunft unzählige Menſchenalter hin⸗ 
durch wachſen und fallen, in ſtummen, ſtillen Mengen, 
ſchattenhaft wie Geiſter in der Dämmerung, aber 
leiſe ſich aufwärts und höher in die Luft und in 
den Sonnenſchein Poe In der Seen 
werden wir oft den Donner krachen und mit rollendem 
Dcho durch das Schweigen und die Dunkelheit hallen 
hören, die bleifarbenen Nebel am Morgen und das 
Glitzern des bethauten Grüns, den Glanz des feuchten 
Biatimerks ſehen und den Duft der Blüthen einathmen. 
Und dann und wann — werden vor dem Gedächtniß 
Erſcheinungen von Männern vorübergleiten, die in dem 
regneriſchen Dunkel kauern, vor Kälte zittern, hohl⸗ 
äugig und abgemagert vor Kunger ſind und inmitten 
des Unbekannten ya wir werden das Kechzen 
der Sterbenden hören, die ſtarren Körper der Todten 
ſehen und wieder vor der Koffnungsloſigkeit unſerer 
Lage zurückſchaudern. Dann aber wird wie der Ab- 
glanz eines ſchönen Morgens das Grasland vor unſerem 
geiſtigen Auge aufſteigen, der Anblick der grünen 
 Ruppenartigen Hügel, des ſchwankenden, mogen- 
den, im Sturmwind luſtig tanzenden jungen 
Graſes, der ſanften Linien des die Thäler 
verdunkelnden Gebüſches, der bis in weite Ferne ſich 
hebenden und ſenkenden Wellen des Landes bis Sal: 
wo die Berge in unbeſtimmten Umriſſen durch das 
unendliche Blau auftauchen. Und oft wird der Gedanke, 
leichter beſtügelt als die Schwalbe, über den weiten 
Ebenen, über dem blauen Maſſer, über bem lebhaft 
grünen Lande und dem ſilberfarbigen See in luftige 
Höhen emporſchveben, entlang der langen Linie der 
ſich zum Semlike hinabwendenden koloſſalen Berg- 
mauern. Er wird um die in ihrer Glorie hoch über 
der afrißaniſchen Welt thronenden weißköpfigen Berg⸗ 
ſpitzen ſchweben, auf das Geräuſch ber gleich filbernen 
Pfeilen in den gewundenen Einſchmitten des Rumenzort 
herabjtürzenden Waſſer lauſchen und die drohenden 
egenwolken und die über unerforſchten Abgründen 
ſchwebenden weißen Nebelſchichten, den ewigen Dunſt 
von Uſongora durchdringen und mit freudigem 
Sprunge in die kühle Aimoſphäre von Ankori 
und Karagwe und weiter über tauſend Kilometer 
ſich ausbehnende Weideebenen und dünnen Dornen- 
wald wieder zurückeilen nach dem wunderbaren, pracht⸗ 
vollen Blau des indiſchen Oceans. 

Gute Nacht, Paſcha, und auch Ihnen, Capitän 
Caſati! Wenn Sie dieſe Blätter geleſen haben, werden 
Sie verſtehen, wie viel Menſchenleben und Leiden Ihre 
Rettung gekoſtet hat. Ich habe nichts zu bedauern. 
Was ich gegeben habe, gab ich gern und mit herz ⸗ 
lichſtem guten Willen. So ſprechen wir alle. 

Gute Nacht Ihnen, meine Herren vom Comité! 
Drei Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem Ihre Güte 
uns beauftragte, die Nothleidenden zu unter⸗ 
ſtützen und den Schwachen zu helfen. Insgeſammt 
find 260 Perſonen in ihre Heimath zurückgekehrt; etwa 
150 weitere befinden fa in Sicherheit. 

Gute Nacht, meine Kameraden! Mögen Euch die 
Ehren zu Theil werden, die Ihr verdient. Ich empfehle 
Euch den warmen Herzen Eurer Landsleute. Sollte 
auf dieſen Blättern irgend ein Zweifel auf Eure Mann⸗ 
haftigkeit, Lonalität oder Ehre geworfen ſein, jo wird 
die Schilderung Eurer Treue während einer Zeit, die 
an Traurigkeit und Hoffnungsloſigkeit kaum ke über- 
troffen werden wird, den Beweis liefern, mit welch' 
edler Tapferkeit Ihr alles ertragen habt. Gute Nacht, 
Stairs, Jephſon, Nelſon, Parke, und auch Euch, Bonny, 
eine lange Gute Nacht! 

Gott ſei Dank für immer und ewig. Amen! 

Stanley hat das 1000 Seiten zählende Werk 

in 50 Tagen verfaßt. Die Kerftellung des Buches 
hat 7000 Männer, Frauen und Kinder beſchäftigt. 
Das Papier wiegt 15 000 Pfd. und die Bogen 
würden aneinandergereiht von Zanzibar bis zum 
Congo reichen. Die erſte Auflage hat 16 000 
Exemplare. Stanley ſelbſt ſcheint all der Ver- 
herrlichung und der endloſen Zeſtlichkeiten herzlich 
müde zu ſein und ſehnt ſich, wie er auch in dem 
obigen Brief offen ausſpricht, nach Ruhe. 


| 


| 


Ueber Beräns Stellung 

wird uns von geftern geſchrieben: 
Die von der „Nat.-Ztg.“ und „Kreuztg.“ zuerſt 
veröffentlichte Nachricht über den Rücktritt des 
Kriegsminiſters v. Berdy hat, obwohl auch die 
„Nordd. Allg. Zig.“ dieſelbe verbreitet, zur Zeit 
noch keine Beſtätigung gefunden. Einem Zweifel 
unterliegt es allerdings nicht, daß von mehreren 
Seiten der Rücktritt des Hrn. v. Derby gewünſcht 
wird. Das haben die Verhandlungen des Reichs ⸗ 
tags klar erwieſen. Man verdenki Hrn. v. Derdy 
ein Verhalten bei der Septennatsfrage und bei 
er Darlegung über die Zukunftspläne, obwohl 
Herr v. Caprivi ſich fait genau auf derſelben 
Linie bewegte und obwohl ſich nicht annehmen 
läßt, daß Hr. v. Derdy in dieſen Dingen felb- 
ſtändig und ohne Rückhalt vorgegangen iſt. un⸗ 
mittelbar nach den Ferien wäre der Rücktritt des 
gen. v. Berbh erklärlicher geweſen als jetzt, wo 
die Militärvorlage mit größer Maſorität ange- 
nommen iſt. In den nächſten Tagen iſt ſchwerſich 
eine Kenderung im Kriegsminiſterium zu er⸗ 
arten, zumal da der Kaiſer auf Reifen iſt. Ein 
aſſungsgefuch des Kriegsminiſters ſoll auch zur 

t garnicht vorliegen. 


Die Generalakte der Antifklavnerei-Confereni. 

Die „Independance Belge“ veröffentticht den 
Wortlaut der Generalakte der 
Conferenz zu Brüſſel. Dieſelbe enthalt in? Kapiteln 
100 Artikel, denen eine Erklärung ber Signatar⸗ 


mächte folgt, welche Beſitzungen oder Protec torgte 


im Congobaſſin haben. Die Erklärung beſagt, 
daß dieſe Mächte Eingangszölle auf Wagen bis 
zum Betrage von 10 Procent ad valorem er- 
heben können. Ausgenommen find Gpititunjen, 
über welche durch die Berfügungen von Kapfte 5 
der Generalakte beſtimmt iſt. um e Bedingungen 
des Steuerweſens im Gongobailin fejisuftellen, 
werden Verhandlungen zwiſchen den Signatar⸗ 
mächten der Generalakte der Berliner Conferem 
eröffnet werden. ; 


Der Nationalrath a 5 Ständeraih der 


we RR 
haben am Sonnabend ihre Seſſion geſchloſſen. 
Im Ständerath iſt von Wirz noch der Antrag 
geſtellt worden, daß der Bundesrath Verhand- 


lungen zu einer internationalen Vereinbarung 


anregen möge, um dem Eiſenbahnperſongt 
namentlich durch das Verbot der Güterzüge an 
Sonntagen eine ausgedehntere Gonniagsruhe zu 
verſchaffen. 


In der ungariſchen Dele gtion 


ſprach am Sonnabend der Miniiter Jallay 
namens des Kaiſers deſſen Anerhen unnd 


Dank, ſowie zugleich den Dank der Regung 
aus. Der Präſident Graf Tisza betonte in einer 
Schlußzede, die ungariſche Delegation erbliche im 
Fortbeſtehen des Dreibundes die vorwiegendſte 
Friedensgarantie. 
Keeresbudgets ſei ſich die Delegation bewußt ge- 
weſen, daß ſelbſt der theuerſte Frieden weniger 
Opfer erheiſche als der billigſte Krieg. 
Unverletzlichkeit des Anſehens des Thrones jei 
jeder Ungar ſtets zu Opfern bereit. Unſer be- 
geiſterten Eljen-Rufen erfolgte ſodann der Schluß 
der Seſſion. 75 


Deutſchland. 1 
* Berlin, 29. Juni. Zur Geſchichte des Walbech⸗ 


Denkmals, das morgen, Vormittags 9 Uhr, im 


Oranienpark enthüllt werden wird, erfährt die 
„Boſſ. Ztg.“, daß die Büſte Waldechs von dem 
Bildhauer H. Walger im Jahre 1861 nach der 
Natur modellirt wurde. Im Jahre 1870, gleich 
nach dem Tode Waldecks, wurde zuerſt aus 


Arbeiterkreiſen Geld zu einem Denkmal ge⸗ 


ſammelt, jo daß von einem Comité, mit Franz 
Duncker an der Spitze, im Jahre 1873 eine he- 
ſchränkte Concurrenz 


ſitzende und eine ſtehende Figur, welche letztene 


von den zu Rathe gezogenen Bildhauern Drake I 


und Bläſer wie auch von der Familie Waldech 
als der geeignetſte Entwurf zur Ausführung in 
Marmor gewählt wurde. Im Jahre 18718 nahm 
ſich die Fortſchrittspartei der Sache an, bewilligte 
die noch fehlenden Gelder und nahm als uf, 


ſtellungsort den Oranienpark in Aussicht, nachdem 


urſprünglich das Denkmal für den Kirchhof ge⸗ 


plant war. Die Aufftellung jedoch mußte in 


Folge der Zeitereigniſſe aufgeſchoben werden, bis 
endlich in dieſem Jahre die Erlaubniß zur Auf⸗ 
ſtellunng von dem Oberbürgermeiſter von Force 
ber erthellt wurde. Das Stand bnd m 
Rarrariſchem Marmor 3 Fuß hoch, das ont 
aus ſchleſiſchem Narwor mit der Ire 
Benedikt Leo Waldeck, geb. 31. 3. 
18. Mai 1870“, und es ruht auf dre! io? 
polirtem ſchleſiſchen Granit, Auch das Fohame 
iſt ebenſo wie die Sinfaſſung durch acht mit 
Ketten verbundene Säulen nach dem mobel 
Walgers angefertigt. der Verein „Waldeck“ 
hat das Gitter auf feine Koſten heritellen laſſen. 
Profeſſor Rud. Virchow wird namens des Comitss 
die Uebergabe des Denkmals an bie fiädtiſche 
Park- und Gartendeputation mit einer Auſprache 
bewirken. Eine größere Feier ſoll erſt im Gep- 
tember veranſtaltet werden. 

* [Der Reichstagsabgeordne! Freiherr 
v. Münch] hat der „Lib. Corr.“ zufolge feinen 


Austritt aus der „Volkspartei“ des Reichstages 


angezeigt. Herr v. Münch, das jüngiie Mitglied 
des Kauſes, iſt, wie man weiß, gegen den Wunſch 
der Parteileitung als volksparteilicher geordneter 
gewählt worden. Er band ſich bei feinem erſten 
Auftreten im Reichstage durchaus iht an das 
Programm der Volkspartei, und ſo jein Aus- 
tritt auf Grund feiner ziemlich verworrener Rehe 
im Reichstage am Sonnabend erfolgt. Er forderte 
Verminderung der Präſenzſtärze ber Der- 
mehrung der Artillerie, und vor allem bekämpite 
er die Forderung der zweijährigen 
* [Rom Wißfmann⸗Commers im Ralı: 
In dem feſtlich decorirten Zeſtſcale war 
Sonnabend die Mehrheit der Reichstags und auch 
verſchiedene Landtagsabgeordnete anweſend. Die 
freiſinnige Partei war vertreten durch die Herren 
Baumbach, Goldſchmidt, Rickert, Siemens, Sam- 
hammer und Thomas. Zur Bedingung war, mie 
das „B. Tagebl.“ berichtet, gemacht worden, daß 
die Reden unpolitiſcher Natur 115 ſollt da 


en 
den, 


ſonſt eine Betheiligung der freiſinnigen Partei, 
welche man aber gerne wünſchte, nicht mög ich 
geworden wäre. Am Präſidententiſche auf der 
Eſtrade ſaß Herr v. Levetzow, neben ihm W. 
mann, Windthorſt, Herr v. Bennigſen, links 
von Levetzow hatten die Mitglieder des Bundıs- 
rathes Platz genommen. In einer Ecke auf der 
Galerie gewahrte man den ſchönen Neger Miß 
manns, welcher der Feier in feinem maleriſchen 
Koſtüm beiwohnte. } 
Nachdem Herr v. Bötticher den „NKaifertoeft” 
geſprochen, brachte gegen 10 Uhr Herr v. Levetow 
das Koch auf Ferrn v. Wißmann aus. In warnen 
Worten gedachte er der Berdienite des tapferen 
Mannes, welche den Ruhm und das Knſchen 
Deutſchlands bei allen Nationen vermehrt halen, 
und forderte auf, auf Wißmann einen Sta- 
mander zu reiben, was denn auch in glattiſter 
Form geſchah. 1 
Wißmannerwiderte, es 
aus fernen Landen zurück in das aterlanb zu 
kommen und hier Anerkennung zu finden. Er 
hätte den Krieg dort führen müſſen im Intepeſſe 
und zur Ehre Deutſchlands, der Cultur und der 
Civiliſation. Er danke für die Unterſtützung des 
Reichstages und verbinde als praktiſcher Men 
und Reichscommiſſar damit den Wunſch auf 
weitere Hilfe. a 
Hierauf antwortete der alte Windthutit in 
höchſt launiger Weiſe: die Bitte um Hilfe keen 


früher, als er erwartet hätte; bei aller Sparſam⸗ 


keit müſſe man ſehen, ob für Oſtafrika noch 
etwas übrig bleibe. Dasjenige, was wir errungen 
hätten, wollen wir feſthalten, und en gönne nun 
einmal den Wißmann nicht fallen laſſen, Hierauf 


Antiſziaverei⸗ 


Bei der Bewilligung des 


Für die 


ausgeſchrieben werden 
konnte. Zu derſeiben lieferte Herr Walger eine 


. 


ſei ein grohartiges@efünt, | 


ich 15 ein Koch auf die würdige Mutter 
Wißmanns aus; daſſelbe verband er ſchön mit 
der Liebe zum Vaterlande, die Liebe im All- 
gemeinen und die Mutterliebe als das Höchſte 
feiernd. Ko er i 
Damit war die Reihe der Toaſte beendet. 
Geſang und Muſik würzten den Abend, welcher in 
heiterfier Stimmung ohne Mißklang verlief; die 
Politik trat vollſtändig in den Hintergrund, nur 
das eine Gefühl beſeelte die Anweſenden, dem 
Manne Anerkennung zu Theil werden zu lafjen, 
welcher mit ſeltenem Muthe, großer Energie und 
mächtiger Thatkraft die deutſchen Intereſſen unter 
der glühenden Sonne Afrikas, bei denkbar 
ſchwierigſten Berhäliniffen, in ſiegreichem Kampfe 
vertreten. : : 
Während des Commerſes wurde Bier (Bihorr- 
bräu) vom Faß gezapft. Es war der Ton ſeltener 
Kerzlichkeit, welcher auf dem Zejte zum Durch- 
bruch kam. Es wäre ein Fehler geweſen, hätte 
die freiſinnige Partei ſich ausgeſchloſſen bei einem 
Akte, welcher dazu beſtimmt war, den Muth und 
die Thatkraft eines verdienſtvollen deutſchen 
Mannes zu feiern. ae 
Bofen, 28. Juni. Im Wege der Zwangs- 
verſteigerung hat die Anſiedelungs⸗Commiſſion 
das 480 Hectar umfaſſende im Kreiſe Koſten ge- 
legene Rittergut Leipe für 452000 Mk. gekauft. 
Bisheriger Beſitzer war Julian v. Jaraczewsti. 
Kiel, 28. Juni. Die Kaiſerin übernahm das 
Protectorat über das hieſige Ansgar-Aranken- 
pflegerinnen- und Krankenhaus. 
Darmſtadt, 28. Juni. Der Großherzog hat 
heute den Landtag mit einer die Thätigkeit des- 
ſelben warm anerkennenden Thornrede ge- 


ſchloſſen. Die Mitglieder der beiden Kammern 
waren darauf zur Koftafel geladen. 
Rachen, 28. Juni. Die Handelskammer für 
Aachen und Burtſcheid hat beſchloſſen, zum Schutze 
der durch die Kinley⸗-Bill ſchwer bedrohten 
Textil- und Nadelinduſtrie eine Eingabe an den 
Handelsminiſter zu richten. 
München, 28. Juni. Der frühere berühmte 
Profeſſor der Theologie domcapitular Oberkirchen 
rath Kerb iſt heute geſtorben. 
Frankreich. 
Vateis, 28. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Miniſterrathes theilte der Miniſter des Innern 
Conſtans mit, daß der Generalgouverneur von 
Algerien auf Anrathen des oberſten Geſundheits⸗ 
rathes dieſes Jahr die Pilgerfahrt nach Mekka 
unterſagt habe. Dieſe 
auf Tunis erſtrecken. 
f i England. 
London, 28. Juni. Lord Carnarvon, früher 
Miniſter der Colonien und ehemaliger Lord-Lieute⸗ 
nant von Irland, iſt heute Nachmittag geſtorben. 
Sheerneß, 28. Juni. Die Kaiserin Friedri 
iſt heute Vormittag mit den Prinzeſſinnen-Töchtern 
an Bord der königlichen acht „Victoria and 
Albert“ hier eingetoffen und bei der Landung 
von dem Herzog von Connaught, ſowie dem 
deutſchen Botſchafter Grafen v. Katzfeldt begrüßt 
worden. Die Herrſchaften ſetzten alsbald mittelſt 
Extrazuges die Reiſe nach Windſor fort. (W. T.) 


. auch 


22. 


Rußland. 3 
Juni. Einem aus Wladiwoſtok 
hier eingetroffenen Telegramm zufolge trafen 
dort zwei chineſiſche Beamte mit engliſchen 
Ingenieuren ein, welche Terrainſtudien zum Bau 
einer Eiſenbahn durch die Nongslei anſtenten. 
Dieſelden erklärten, die chineſiſche Regierung 
beabſichtige, die Löſung der Frage betreffs des 
Giſenbahnbaues nach der ruſſiſchen Grenze zu be⸗ 
ſchleunigen. (W. T.) 


Petersburg, 28. 


nn 


t 


Bon der Marine, 


Das Kanonenboot „Fnäne“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant Schr. v. Sohlern) iſt am 27. 
Juni in Port Nolloth (Capcolonie) angekommen 
und an demſelben Tage wieder in See gegangen. 

Der Dampfer „Abler“ mit dem Ablöſungs⸗ 
commando für die Kreuzercorvette „Carola“ und 
den Kreuzer „Schwalbe“ iſt am 29. Juni d. J. 
in Zanzibar eingetroffen und es wird der Dampfer 
am 3. Juli d. J. mit den abgelöſten Mannſchaften 
die Heimreife antreten. & 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 30. Juni. (Privattelegramm.) Die officiöſe 
„Montagsrevue“ befürchtet, daß die 21 Kugeln, 
welche den bulgariſchen Verſchwörer Panitza 
tödteten, ein tiefes Loch auch in die Zukunft 
Bulgariens und in deſſen inneren Frieden ge- 
ſchoſſen hätten. 

Madrid, 30. Juni. (Privattelegramm.) [Cholera.] 
Trotz des Verbots ſind zwei Eiſenbahnwagen 
Früchte aus Gandia hier eingeführt und größten⸗ 
theils in den Markthallen verkauft worden, ehe 
die Polizei Kenntniß davon erhielt. Sonnabend 
Abend ſind zwei Erkrankungen in Calle San 
Marco vorgekommen, welche von den Aerzien 
ir wahrſcheinliche Cholerafälle erklärt find. In 
Dnlenela find mehrere ſtark verdächtige Erkran⸗ 
hungen eingetreten. In dem Küſtendiſtrict Gandia 
greift die Epidemie mit erneuter Heftigkeit um fich. 

Kelsred, 30. Juni. (Privattelegramm.) Der 
„Graſhdauen“ unterzieht die Thätigkeit der radi⸗ 
calen Regierung, einer vernichtenden Kritik und 
empfiehlt feiner Partei energiſche Action. — Eine 
ftark befuchte Berſammlung des Kandelsſtandes 
verwarf den Antrag auf Boycottirung der öſter⸗ 
reichiſchen Paaren und beſchloß, die Regierung 
dringend um beſchleunigte Aufhebung des Ber- 
botes der Ausfuhr von Schweinen, Kornvieh und 
onſtigen Artikeln zu erſuchen. 


—— —ñ—ä 
a, Danzig, 30. Juni. . 
Wetterausſichten für Mittwoch, 2. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
un zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Bis fach bedeckt, trübe, ſtellenweiſe Regen; 
mar warm. Zriſcher Wind. Zeitweiſe ſonnig. 

3 Donmerſtag, 3. Juli: 
aer, ig, veränderlich: mäßig warm. 
Ftücler d er kühler Wind, Strichregen. 
Steife Winde an den Küſten. 


I Militäriſcze Bauten.] der in Folge der 
denen Armeevesſtärkung dem Reichstage zuge⸗ 
gangene Nac rrags-Etat, aus welchem am Gonn- 
‚abend ſchon eingehende Mittheilungen gemacht 
worden find, enthält u. a. ſolgende neuen Gar- 
niſonbauten: 1) Neubau’ und A an eines 
Bekleidungsamtes fürn das 17. ee corps in 
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Die früher 
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b 
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Danzig, veranſchlagt auf 47 00 
als erſte Rate für Grunderwerb 


bearbeitung 50000 Mk. pro 189 ingeſtellt 
find; 2) Neubau und Ausſtattung einer Aaferne 


für eine fahrende Abtheilung Jeldarüilerie in 
ö eingeſtellt 
als erſte Rate zur Projectbearbeitung SO a; 
x i brei Com- 
pagnien beſtehende neue Trainbataillon Nr. 17 
in Danzig, veranſchlagt auf 974 000 Mk, als erſte 
Rate für Grunderwerb ꝛc. eingeſtellt 50000 M.; 
4) für ein Train-Wagenhaus in Danzig 83 700 MR, 
8 beabſichtigte Unterbringung der 
Mannſchaften von zwei Train-Compagnien in der 


Danzig, veranſchlagt anf 664000 Mk., 


3) Neubau einer Kaſerne für das aus 


früheren Bionier-Naferne iſt auf die Dauer nicht 
angängig, da die bezeichnete ee Einrich⸗ 
tung der für Danzig in Ausfiht genommenen 
Kriegsſchule beſtimmt iſt. Es wird daher der 
Neubau einer Kaſerne auf einem noch zu er⸗ 
bend erforderlich. Neue 
Artillerie-Kaſernen ſollen ferner erbaut werden 
in Marienwerder (fahrende date 1000 


werbenden Grundſtücke 


für 987 000 Mk., eingeſtellt als 1. Rate 10 00 
Mark: 6) in Ot. Eylau (reitende Abtheilung 
für 808 000 Mk., eingeſtellt als 1. Nate 60 ane 
7) in Gumbinnen und 8) in Bromberg, veran! 
ſchlagt auf 820 000 reſp. 824.000 Mk. Endlich 
iſt für Dt. Eylau die Errichtung einer eigenen 
Garniſonbäckerei in Ausſicht genommen. Die 
Koſten werden ſich auf 100 000 bis 140 000 MA, 
belaufen. SE 5 6 
* [Danziger delmühle.] Der Aufſichtsrath der 
Geſellſchaft „Danziger Delmühle, Petter, Patzig 
u. Co.“ hat beſchloſſen, der am 17. Juli ſtattfin⸗ 
denden Generalverſammlung eine Dividende pro 
1889/90 von 5 Proc. für die Prioritätsactien und 
5 Proc. für die Stammactien vorzuſchlagen. 
*[Sonntags⸗ Verkehr.] Der Himmel beſcheerte 
uns geſtern den erſten wirklichen Sommertag. 
Da war denn begreiflicher Weiſe der Berkehrs- 
andrang nach unſerer ſchönen Umgebung ei 


Y 


außergewöhnlich großer. Nach Zoppot und Oliva 


ſind geſtern Nachmittag gegen 3500 eintägige 
Retourbillets verkauft worden. Troß dieſes 
großen Andranges vollzog ſich die Expedition 
ziemlich glatt. Nicht minder ftark war der An« 
drang nach Neufahrwaſſer, wohin während des 
ganzen Nachmittags ein dichtbeſetzter Dampfer 
nach dem andern in kurzen Zwiſchenräumen ab⸗ 
gelaſſen werden mußte. Auch nach Plehnendorf 
und Heubude fand ein ſehr bedeutender Dampfer- 
verkehr ſtatt. 3 

* [Die Krebspeſt] hat in unſerer Provinz leider 
noch nicht aufgehört. In mehreren vor längerer 
eit von der Krebspeſt befallenen Gewäſſern 


ſind die eingeſetzten Krebſe unter Erſcheinungen 


geſtorben, welche die Fortdauer der Krankheits- 
urſache in den Gewäſſern anzeigen. Auch 
iſt in dem Drewenzgebiet, im Seeencomplex des 
Geſerichſees, neuerdings allgemeines Abſterben 
der Krebſe beobachtet worden. Beim Ueberſetzen 
von Krebſen aus einem Gewäſſer in ein anderes 
iſt daher die größte Vorſicht geboten. 
IVerpflegungszuſchüſſe.] Für das dritte Quartal 
d. J. find die Garniſon⸗Verpflegungszuſchüſſe für die 
Garniſonorte des 17. Armeecorps (mit sog m) 18 
1 w 
n Neuftadit 
Pf. in Roſenberg, Stolp und Schlawe; 11 Pi in 
Pf. in d 


Dfterode, wo Zeſtſtellung noch nicht erfolgt 
ist feftgejeht: 9 Pf. pro Mann und Tag f 


Marienburg, Pr. Sfargerd und goniß; 12 
Enlau., Mewe und Strasburg; 13 Pf. in Danzig, 
gulm, Eoibau u 
15, Af. in rens 

* Ordensverleihung] dem Gerichtsvollzießzer 
Golbapski bei bem Amtsgericht in Neuſtadt iſt bei 
feinem Uebertrin in den Ruheſtand das Allg. Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 

8 Danziger Lehrerverein. ] In der am Sonnabend 
im Kaiſerhof unter Dh des Hauptlehrers Both ab⸗ 
gehaltenen Sitzung beſchäftigte ſich der Verein mit der 
Durchberathung der vom Hrn. Wagner in voriger Con- 
ferenz aufgeſtellten pe feines Vortrages „Die Re 
formbeſtrebungen auf dem Gebiete des grammatika- 
liſchen Unterrichts in der Volkschule“ Die Leitjühe 
wurden in nachſtehender Form feſtgeſtellt und ange- 
nommen: a. Der grammatifche unterrichte in ber Nolßs 
ſchule iſt nothwendig, um eine zewilfe Sicherheit im 
mündlichen und ſchriftlichen Gebrauch ber Fochbeutſchen 
Sprache zu erzielen. b. In Form und Umfang des 
bis jetzt gebräuchlichen Unterrichts iſt eine Verein 
fachung überaus wünſchenswerth. c. Weil die Gram- 
matik nicht Selbſtzweck, ſondern Mittel zum Zweck 
it, darum verbanne die Volksſchule ſolche 
Stoffe aus der Grammatik, welche nur theore⸗ 
tiſches Intereſſe und formalen Werth haben, um 
mehr Zeit zum wirklich Nothwendigen zu gewinnen. 
Zur Provinzial⸗Cehrerverſammlung in Kulm wurden 
ſeitens des Vereins für 164 Mitglieder 16 Delegirt- 
1 In dem Bericht über die letzte Sitzung wu ge 

heilt, daß das Abgeornetenhaus auf die vom 


mitge 
Verein eingereichte Petition betreffend die Ausdehnung 
der staatlichen Alterszulagen auch auf Ortſchaften über 
10 000 Einwohner im verneinenden Sinne geantwortet 
habe. Dieſes iſt inſoweit zu berichtigen, als es in ber 
Antwort heißt, daß die Staatsregierung die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Ortſchaften bis zu 10 000 Einwohner nicht 
weiter prüfen, im übrigen aber gemäß der vorjährigen 
Reſolution eine Prüfung des Bedürfniſſes und der 
Leiſtungsfähigkeit von Orten über jener Einwohnerzahl 
n jedem einzelnen Falle nach wie vor ſtattfinden fol 
— Die nächſte Conferenz, in welcher eine Lection ge- 
halten wird, ſoll am nächſten Sonnabend in Naſſen, 
huben bei Prauſt ſtattfinden. 

Veränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Porſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. Große Wollwebergaſſe Nr. 26 von den 
Fleiſcher Freber'ſchen Eheleuten an die Frau H. Koch 
ür 000 Mh.; 2. ein Trennſtück des Grundſtücks 
Langgarten Nr. 76 von 5 Ar Garten von 
dem eee 3. Claaſſen an den Kauf⸗ 
mann A. Claaſſen für 15000 Mk.; 3. Langgarten 
Nr. 13 von den Reſtaurateur Kaufe en Eheleuten an 
den Kaufmann S. Sirjhberg für 23400 Mk 
A. Heiligegeiſtgaſſe Nr. von den Malermeiſter 
Foht ſchen Eheleuten in Zoppot an den Rechnungsrath 
Mk.; 5. Poggenpfuhl Nr. 73 von 
Werner an die Frau 8. Karow 
für 93500 Mk; 6. Stolzenberg Blatt 105 von 
der Wittwe A. W. Mey und den Maſchiniſt 
Reniech’ihen Gheleuten an den Händler J. 8. Mener 
ür 114 Mz.; 7. ein Trennſtück des Grundstücks Bruns- 
höferweg Nr. 3 und Nr. 3a. von 1 Kectar 58 Ar 70 Quadrat- 
meter von dem Kaufmann G. Krauſe in Käſemark an die 
Obertelegraphenſecretär Bartel'ſchen Eheleute für 6000 


2 
* 


Loerke für 14700 
dem Rentier K. 


nb Thorn; 12 Pf. in Riefendurgs 
2 16 MN. . Maen werder N De 


Mark; 8. DT Nr. 8 und Nr. 9 von dem Fleiſcher⸗ 


meiſter 5. Ol 
ür 20 700 Mk.; 9. Sandgrube Nr. 20 von der Frau 
„ Krauſe an die a eee Götz ſchen Ehe⸗ 

leute für 57 000 Mk.; 10. Frauengaſſe Pr. Soon Frau 

A. Ammon an den Guts beſitzer . Htegenbreht in 

Schöneberg für 16200 Mk.; 11. Große Schwalben. 

gaſſe Nr. In von den Zimmergeſell Klawitter “n ih 

leuten an den Schloſſer Gtanistowshi für 48550 Mt. 

12. Biſchofsgaſſe Nr. 36 von den Tiſchlermſtr. Wittſcheg 

Eheleuten in Zoppot an dies rau fl. Prenzel für 33 300 Mk. 

B. Durch Erbgang: 13. Pfefferſtadt Nr. 32 nach dem 

Tode der Brauer Rathmannſchen Eheleute auf deren 

Sohn G. C. Rathmann, 14. Kafenſtraßſe Nr. 10/12 nach 


dem Tode der Kaufmann Pune cen 2 uk 


auf die vier Geſchwiſter Barg, lau 
= Nr. 11/12 von den Geſchwiſtern Koffmann 
an die Miteigenthümerin Frau Buchhalter Stobbe 


chewski an den Fleiſchermeiſter J. Klenn 


Burgſtraßſe Nr. 5 und Nr. is er- 
> Saufmann BE Tapoteni für 


7 © Bewerbevereiues:] Ati 
vom Elbinger Gewerbe-Berein geſtern seranllastelen Au 

fluge nach Danzig nahmen ca. 80 Mitglieder und An- 
gehörige unter Führung des Vorſitzenden Ken. Prof. 
Dr. Nägel Theil. Nach der Ankunft um 9 Uhr ver- 


einigte man fi zuerſt zu einem Früßſtück in der Sam- | 


brinushalle, worauf die Geſellſchaft ſich in zwei Gruppen 


ae wo nach einer kurzen 


155 abe eee Fiſcherei⸗-Verein.] Zu one 


Gonuabend veranstaltet der Verein für feine Mit. 
glieber eine Däinpferfahrt mit Damen auf die hieſige 
Rhede. ( EL ART 


Kindesmord.] Die unverehelichte Emma Jurczik 
aus Rambeltſch, gegenwärtig im Dienſt bei Hrn. Zahn⸗ 
techniker Sch., hatte in der Nacht zum 28. d. auf dem 
Boden des Hauſes einem Knaben das Leben gegeben, 
ihn aber bald darauf anſcheinend durch Erſticken ge- 
tödtet. Nachdem die J. den Kaffee für die Herrſchaft 
bereitet und Weißbrod vom Bäcker geholt hatte, konnie 


ſie nicht mehr aufrecht ſtehen. das Gebahren der J. 


ſiel uf, und bei der nun vorgenommenen Nachſuchung 
ſand man in einem Kopfkiſſen eingebunden das kodte 
Kind, welches die Mutter des Ferrn Sch. 
nahm. Die J. bat händeringend, von dem Vorfall 


nicht Anzeige zu machen. Als dies abgelehnt wurde, 


ſtüszte die E, nal 
ſich 7 erhängen. 
war 
güßen um ſich, alles in ihrer Nähe zertrümmernd. 
Mit Hüfe der Polizei wurde fie per Tragkorb nach 
dem Erstes lia in der Sandgrube geſchafft. 
IErober Auf 
der Paradiesgaſſe ein grober Unfug dadurch verübt 
worden, daß ein einen Milchwagen begleitender Junge 
einer größſeren Anzahl von Paſſanten der Girake mit 
einem langen Meſſer die aufgeſpannten Regenſchirme 
erſchnitt. der Namen des Attentäters hat ſich bis 
ER Jetzt nicht feſtſtellen laſſen, doch iſt der Polizei von der 
— Zacke Anzeige 


ihrer Bodenkammer und verſuchte 
Als ſie daran verhindert wurde, 


+ Diebſtahl.] Zu dem Kaufmann Kabermann, 
Langebrücke, kamen am Sonnabend zwei Frauen, 
kauften einen Meter Sammetband und ließen dabei 
2 Stücke Sammetband und ein Capuchon verſchwinden. 
Geſtern wurde als eine der Diebinnen die vielfach be- 
ſtrafte Frau Sch. ermittelt und verhaftet. x 
Polizeibericht vom 29. u. 30. Juni.] Berhaftet: Eine 
Wittwe wegen Diebstahls, 4 Obdachloſe, 1 Kaufmann 
wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen Körperver⸗ 


leſtung, 1 Maler wegen Veranlaſſung eines Kuflaufs, 


1 DBeirunkener, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs. — 
Gefunden: Ein Gorallenband vor dem hohen Thor, ab- 


* 


jiholen von ber Polizei⸗Hirection hier. 


Z. Jopp, 30. Zuni, Am Sonnabend Abend wurde 
vom L um zu Neufahrwaſſer die Hafeneinfahrt 
foisie der Sivand bis Bröfen hin elektriſch beleuchtet. 
Das intereſſante Schauſpiel hatte ein zahlreiches 


Publikum auf ben Seeſteg gelocht. — In der am Gonn- 
abend ſtattgehabten Sitzung des Baterländiſchen Frauen⸗ 
vereins wurde der Bau des Eichenheufes definitiv 
beſchloſſen und bie Ausführung deſſelben bem Zimmer 
meiſter D. hierſelbſt übertragen. Zum Bauplatz iſt ein 
Terrain an der Eiſenbahn, unmittelbar an die ſoge⸗ 
nannte „Fürſtenſchule“ (alte kathzoliſche Gemeinde 
ſchule) grenzend, von ca. 100 Quabratruthen Flächen⸗ 
inhalt gewä lt worden. Das Gebäude wird maſſiv 
aufgeführt, « euchält Räume zur Aufnahme von 10 Sa- 
milien und wird unterkellert. Im Souterrain wird eine 
große Küche eingerichtet, welche eintretenden Falles als 
Suppenküche Verwendung finden ſoll, Der Koſtenanſchlag 
für das Gebäude und einen dazu gehörigen Stall 
ſchließt ab mit 8600 mi. Der Bau ſoll ſofort be- 
gönnen werden und bis zum 1. Oktober fertig geſtellt 
ſein. — der geſtrige Sonntag hatte ein jo zahlreiches 
Publikum im Kurgarten verſammelt, wie es bisher 
noch nicht der Fall geweſen; auch die Promenaden 
naren ſehr belebt. Das Sommer-Theater, in welchem 
„Precioſa“ zur Vorſtellung gelangte, erfreute ſich 
gleichfalls eines ziemlich zahlreichen Beſuchs. — Am 
Donnerſtag der nächſten Woche wird der Danziger 
Landwehr ⸗Offizier⸗Berein feinen Zommerausflug mit 
einem gemeinſchaftſichen KAbendeſſen und Tanz im 


hieſigen Bictoria-Hotel beſchließen und zu dem Ende 

115 gegen, en 11 0 ee von Adlershorſt 
5 er Kaffee oben auf der Kli i 

wird, hier eintreffen. g e 
W. F. 


eingerichtel, deren Ver ing dem Kataſter-Aſſiſt 
Haller aus Oppel . a 
die Dienſträumlichkeiten s. hieffoen Beftents, 
Prirathaufe untergebracht iſt, ſchon 
i als unzureichend erwieſen haben, 
wird nunmehr von Keen Aare Aullmann-Gee- 
ek. Bafisihe erhält 


a verausfihtlich noch in dieſem Fahre fertig geſtellt 
werden. 

„Elbing, 29. Juni. Nach der „Elb. Ztg.“ haben die! 
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, die 55 25 Jahre 
1821 ſtammende on 1188 Kriegsſchuld im 
Zominelſen Beirage von 418257 Ma, durch öffentliche 

ehguntmachungen zur Päckzaßzlung zu kündigen. Die 
e zur Abliofung ber Schuld werden durch ein 

bei der ſtäbtiſchen Sparkaſſe außzunehmendes Darlehn 
beſchafft. Wahrſcheinlich wird jedoch nur ein ver! ält- 
1 mähig kleiner EAN der Schuld zurückzuzahlen . 

da die meiſten Schu Auen eiche die früher rück⸗ 
och is njen repräfentiren, wohl nicht 
erhande b R 


60 
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ich Subhaſtation: 16. Sand⸗ 
nden von der Frau K. Krauſe für i 


em | 


ieſige Stadtmuſeum, 


| Actien-Bank waren 1 


ſeinen Verbandstag ab. 


an ſich 


ſie ſich zur Erde und ſchlug mit Händen und 1170 5 


ug.] Am Freitag Nachmittag ift in 


a werden und es wird letztere minöſes Buch entſtanden. w 


wohl den jugenblichen Uebelthäter zu ermitteln wiſſen. 


A 
. ! DoK = 
J zilnflig verlief. Einem der Dueilanten wurde durch 


S8. Flatow, 30. Jun as Sohennite: 
haus des Kreiſes Flatow in Bandsburg wird 
zu Jahr von einer ſtetig wachſenden Zahl von kranken 
Perſonen aufgefucht, ſo daß die vorhandenen Räume 


zu klein gewerden find und augenblicklich durch einen 
mächtigen Anbau vergrößert werden. Während des 
us- Kalenderjahres 1889 haben 190 Kranke das Kreis- 


Johanniter Krankenhaus aufgeſucht, die zuſammen 
7763 Tage verpflegt wurden. Von dieſen find 148 als 
geheilt entlaſſen worden, während 8 verſtorben ſind. 
An Pflegegeld zahlen außerhalb des Kreiſes wohnende 
Perſonen käglich 1,20 Mk.; im Kreiſe anſäßige Per⸗ 


ſonen nur 80 Pf. Zur Unterhaltung des Kranken⸗ 
hauſes zahlten der Kreis Flatow 2175 Mk., der Jo- ( 


hanniter Orden 600 Mk. und Prinz Leopold als 
Inhaber der Kerrſchaft Krojanke⸗Flatow 225 Mh. 
„Kulm, 29. Juni. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde mitgetheilt, daß der Juſtizminiſter die 
Errichtung einer Strafkammer in Kulm abgelehnt hat. 
Die Petition ſoll jedoch erneuert werden, da eine Straf⸗ 
kammer hier durchaus nothwendig erſcheint. 

WT. Cöslin, 28. Juni. Zur heutigen ordentlichen 
Generalverſammlung der 0 Hupotheken⸗ 


Actien und 72 000 Mk. Actien angemeldet. Das Gewinn- 


und Verluſt-, ſowie das Bilanz-Conto wurden ge⸗ 


ertheilt. Die Herren 


nehmigt und die Decharge pro 18 
no 2 Schmidt 


Rechtsanwalt Munckel und Bankdirector 
wurden in das Curatorium gewählt. : 

Allenſtein, 27. Juni. Der Verband wirthſchaftlicher 
Genoſſenſchaften des Ermlandes hielt gestern hier 


den Kreiſen Allenſtein 10, Braunsberg 13, Heils 
berg 15, Röſſel 9 Spar- und Darlehnskaſſen Vereine 
und aus dem Kreiſe Königsberg eine wirthſchaftliche 
Genoſſenſchaft an, die Geſammtzahl der 
beträgt rund 4000. 

Thorn, 


mittag die auswärtigen Gäſte empfangen waren, fand 
Abends ein Gartenfeſt ſtatt, bei welchem 1 
Feſtſpiel „Johannes Gutenberg“ aufgeführt wurde. 
Bor demſelben hielt Kerr Paul Dombrowski die Feſt⸗ 
rede. Heute wurde das Buchdruckerfeſt durch einen 
ſcloſsen per Wagen in den Sängerauer Wald ge⸗ 
ſchloſſen. — Geſtern iſt der Armeebiſchof Dr. Aßmann 

ier eingetroffen und 0 heute in der Jakobs 
kirche, die feſtlich geſchmückt iſt, die Fir⸗ 
mung der Mitglieder der Militärgemeinde. — 
— Heute Nachmittag veranſtaltete der hieſige Reiter ⸗ 


Verein auf dem Liſſomitzer eee fein. erſtes 


diesjähriges Pferderennen. Daſſelbe war vom ſchön⸗ 
ſten Metzer begünſtigt. Eine nach vielen en 


zählende Menſchenmenge age ſich auf dem Nennplatze 


verſammelt. Beim Prinz Georg - Jagdrennen kamen 
zwei Reiter zu Fall, doch erlitten fie keine Verletzungen. 
Sonſt verliefen die Rennen ohne jeden Unfall. Der 
Totaliſator wurde rege benutzt; 11 Gewinne kame 
aber nicht vor. Es fanden ſechs einzelne Rennen ſta } 
darunter ein „Prinz Georg-Jagdrennen“ für Offizie ., 
für welches Prinz Georg den erſten Preis (eine jilberne 
Weinkanne mit 6 ſilbernen Trinkbechern) geſtiftet Halle. 
Die meiſten und höchſten Preiſe errang Tieuienunt 
Schlüter vom hieſigen Ulanen-Regiment, 


Bromberg, 29. Juni. Es ſteht nunmehr feit; 


daß unſer Oberbürgermeiſter Bachmann berelis 
ktober d. Js. verlaſſen und feine Stelle als 
Oberhaupt der Stadt aufgeben wird, obſchen feine 


iwölffährige Amtsperiode erſt am 7. November 5. J. 


abläuft. Die Stadtverordneten haben namſich fein 
Geſuch um frühere Amtsentbindung genehmigt. Bor 
ſeinem Scheiden hat Herr Oberbürgermeiſter Bach- 
mann uns noch mit einem werthvollen Andenken be- 
glückt, nämlich mit einem 1 unf aſſenden 
Verwaltungsberichte (vom Jahre 1883 bis % den 
Bericht hat er drucken laſſen und es iſt ein e oılu- 

2 e den, melches an die Stad ger 
ordneten, Corporationen, Vereine ic. berthelſt roird. 
Die Druckkoſten ſollen 3600 Mk. beitragen. Erst in 
der letzten Stadtverordnetenſitzun ? erfuhr man 
durch eine Interpellation des Siabiveroruneten 
Kirſchberg von dieſer ganzen Angelegenseit. Die 
Interpellation lautete: Nach SI der Stöbkeordnung hat 


der Magiſtrat jedes Jahr, bevor e Een pech — 
alts-Etat beſchöftigt in 


Berfammlung mit dem Haus 
öffentlicher Sitzung derſelben über den Stand der ge⸗ 
meinde- Angelegenheiten einen vollſtändigen Bericht zu 
erſtatten. Dieſen geſetzlich vorgeſchriebenen Bericht 
haben wir ſeit einer Reihe von Jahren nicht erhalten, 
dagegen wurde uns in der Sitzung som 6. d. N. für 
die Jahre 1883 bis 1888 ein gebrumter Verwaltungs⸗ 
bericht übergeben. die Koſten fün dieſen gedruckten 
Bericht ſollen 3600 Mk. betrogen. Fr. Hirſchberg 
richtete nun an den Magiſtrol die Anfrage, aus 
weichen Mitteln er dieſen Betrag zu deen gedenkt, 
da derſelbe ohne Genehmigung der Stadtverordneten 
Derſammlung gemacht ſei. Eine Antwor; erfolgte vom 


Magiſtratstiſche nicht und zz Bachmann ſelbſt war, 


wie ſchon ſeit längerer Zeit, in der Sitzung nicht an⸗ 
weſend. Man iſt hier 2 7 wie die Angelegenheit 
ſich weiter entwickeln wird, a 


Literariſches. 


O Das überraſchende Reſultat des deutſch⸗engliſchen 
Vertrages über ble von den beiberfeligen an felen 
foeben vereinbarten Gebietsabgrenzungen in Afrika 
hat gegenwärtig die Blicke ver civiliſirten Velt wieder 
mehr als je auf den dunklen Erdiheil gelenkt, In 
dieſem Augenblick muß das Erſcheinen einer neuen 
Auflage der von dem bekannten geographiſchen Inſtitut 
von Karl Zlemminz in Glogau herausgegebenen 
Generalkarte von Afrika doppelt willkommen ge⸗ 
heißen werben. Die Nachfrage nach diefer nunmehr 
bereits in 50. Auflage vorſtegenden Karte von Afrika 
iſt eine fortdauernd jo ſtarbe, daß in der Regel nach 
dem Erſcheinen einer neuen Auflage auch ſchön der 
Druck der nächſtfolgenden ſofort wieber in Angriff ge- 
nommen werden muß. — ein Umftand, der es ermög⸗ 
licht, daß die Slemming'ſche Generalkarke, auf welcher 
ſtes die Ergebniſſe des politiſchen Entwickelungs⸗ 
ganges, wie ber wiſſenſchaftlichen Erforſchung bis auf 
den neueſten Stand berückſichtigt und mit einer ander⸗ 
wärts nicht zu findenden Sründlichneit und Genauig⸗ 
keit in vollendeter Technin zur Darſtellung gen 
find, mit der vorliegenden neuen Ausgabe wieder dit 
erſte iſt, velche den engliſchdeutſchen Vereinbarungen 
auf dem Juze zu folgen vermochte, BR 

Das 18 Left des „Klafſiſchen Bilderfhakes“ 
(II. Jahrgang), herausgegeben von 3. v. Reber und 
Ab. Bayersparfer (Berlagsanftalt für Aunft und Miffen- 
ſchaft vorm. Friebr. Bruckmann, München) enthält 
6 Blätter nach Meiſter Wilhelm, Raffaele Santi, Fran⸗ 
cesco Zagenelli ba Cotignola, Michelangelo Buonarotti, 
Angelo Bronzino, Pieter de Hooch. Die Originale be- 
finden ſich zu Darınitadt, London, Forli, Rom, Budapeſt 
und gehören der altkölniſchen, römiſchen, romag⸗ 
noliſchen, florentiniſchen und holländiſchen Schule an. 
—— — — — — Ta EEE. 


Bermiſchte Nachrichten. 


ina Suhr]. vor einem Menſchenalter die ge- 


Platz in der Nähe des Landraihsamles und feiertſte Primadonng des königlichen Schauſpielhauſes 


in Berlin, at am 28. d. M. ihren ſechzigſten Geburts⸗ 
lag gefeiert. Längft von der Bühne zurückgezogen, lebt 
ſie in Berlin als die Gattin des Geheimen Ganttäts- 
rains Dr. Walbau, Cs giebt noch Viele, die ihr 
t und ihre Yulta in ſchwärmeriſcher Erinnerung 

alien. « 3 

Dem ‚veltonijten Reichmann], der eben von 
Amerika eie a wer, iſt in Oberammergau 
eine Brieftaſche mit 940 Gld. geſtohlen worden. 

Gieitin, 27. Juni, lieber einen Zweikampf zwiſchen 
Secundanern berichtet die „N. St. 31g.“: „In Kein 
richsſtiſt bei Gchwet fand vorgeſtern zwiſchen 
Secundanern ein Zweikampf ſtalt, der jedoch zi 


Nn 


Kranken- 
von Jahr 


„Stammprioritäts. 


28. Juni glücklich in Zuebec angelangt. 


Dem Verbande gehören aus 


iglieder I münztes Geld an Bord des „Prins Frederik“, welches 


29. Juni. Gestern und heute begingen verloren ging. Der Untergang des Dampfers erfolgte 
die K Buchdrucker, ſowie diejenigen der Nach⸗ 
barſtädte Kulm, Dt. Eylau, Schwetz, Strasburg, Brieſen 
und Lautenburg das Jubiläum der Buchdrucherkunſt 
hierſelbſt in festlicher Weiſe. Nachdem geſtern Nach⸗ 


heruntergelaſſen und die Paſſagiere, die Frauen zuerſt, 


hr 1. 
u Gd., nicht contingentirt loco 3½ Gd., per ullaghmore SW 5 
Oktbr.-Dezbr. 31½ d., per Nov.-Mai 32 Al 8. Aberdeen 148 S8 4 
Rohzucker ſtetig, Nendem. 880 Tranſitpreis franco Neu- | Ehriltianiund ... 753 NW 3) bedet 
fahrwaſſer 12—12,05 Jil Gd. per 50 Kilogr. incl. Sach. Kopenhagen. 756 W 3 wolkig 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 6 an 335 een 72 Re 
——— aparanda gen 
BESTEN, Danzig, 30. Juni. Nee 183 OSD 1 Regen 
Getreidebörſe. (5. v. Morftein) Wetter: Schön. Moskau 761 1 | bedeckt 
— Dind W Fork, Sueenstown 743 | I 1 | bedeck 
Weizen. Inländiſcher ohne Handel. Von Tranfit- herbourge ....| 749 SSW 6 Regen 
welzen iſt nur eine Parthie polniſcher gutbunt 126% | Helder 514 G 1 wolki 
149 el per Tonne gehandelt. Termine: Juli zum freien Gpltt . 756 Mew 2 halb 
Verkehr 188 M Gd. tranſit 1384, d., Juli-Auguſt] Hamburg 758 Sn 2 halb bed. 
tranſtt 137½ . Br., 137 n Gd., Gepibr,-Ohtbr, um | Gminemünde . .. | 758 | WEM 8 wolkig 
399 Verkehr 172 u Gd. ivanlit 136 n bez, Oktbr.-Neufahrwaſſer .. | 757 | WNM 3| heiter 
topember 136 Sl bez., April-Mai kranſit 138 Al Br., Memel... . 755 | REM A wolkig 
1d. Regulirungspreis zum freien Verkehr 189 M, Paris PAR = 
kranſtt 139 n. BE ünlter 20... 757 | G6D A| mwolhig 
Reggen feſt. Inländiſcher 125% und 126% 152 n Aarisrune .. 780 | Fil — | wolkig 
per 120% per Tonne. Zermine: Juli inländ. 146 Al d.. Miesbaden ... | 759 | NW 1 halb bed 
tranfit 10% UM Br, Juli-Auguſt inländ. 138%, U Br, | München.. | 761 Sd 3 wolkig 
138 AR Gd. tranfit 90% AL Br., 96 U Gd. Geptbr.- | Fhemnitz .... | 760 | WEM 2| heiter 
Dktober inländ 133 A Br. 13212 c G5. unterpoln. Berlin.. 759 | DRM 3 wolkig 
35% A Br, 96 fl. Gd, tranjit Sole ML Br, 95 MM | Wien 761 | NIE 1 wolkig 
Gb., Oktbr.⸗Nopbr inländ. 132 M, Br., 131Y Ab Gd. Breslau 761 W 3 bedeckt 
Regulirungspreis inländiſcher 152 Al, unterpolniſch 10 55 „ > 
Al, tranfit Ion AM — Gerſte, Hafer und Erbfen ohne se Aix. . 5 | WEM 5 Regen 
Handel. — Weizenkleie ſeſt. Zum Geeerpori eriteſte Trieſt Sc e 758 fil 2 halb bed. 2 


rr A Te er LT 


huß des Gegners die Kopfhaut nur leicht ge- 
während der andere unverjehrt blieb.!“ — Das 
bent noch, daß die Secundaner ſich anfangen 
een! ö 2 

vemen, 28. Juni. Bei dem heutigen nordweſt⸗ 
beutſchen Mufikfeſt im neuerbauten Parkhaus der 


Zuli 15 


107,75 AM, ber Suß-Auguft, 10/75 A, per 
ul eu 108 SM 


„ Rer_Gepteinber-Hhtobe N 
„ per Oktbr.-Novbr. 112 J. Berite 
loco 130—190 M — Kartoffelmehl loco 15,00 M — 
Trockene Karsoffeliiärke loco 15 AM — Erbſen loco 
Jutterwaare 155—165 Al, Kochwagre 168—210 = 
Weizenmehl Nr. 00 26,25—24,25 au Nr. 0 


Ausitellung fand eine glänzende Aufführung des — Roggenmehl Nr. ‚50—22, „Nr. 0 und 1 
Oratoriums „Elias“ unter Leitung von Erbmanns- | 22,00—21,00 Al, ff. Marken 22,60 Al, per Ju 

dörfer ſtatt. Soliſten, Chor und Orcheſter zeichneten ſich] 21,00 n, per Juni-Juli 21,90 U, per Suli-Auguft 
gleichmäßig durch hervorragende Leiſtungen aus. e 5 one 20 == BEN 1895 
Philadelphia, 26. Juni. Seit Dienftag herrſcht in | rg Nee Ai perle Sent. Dit, 2, 388.53 une 
den nördlichen Staaten ungemein ſtarke Kige. Das per Okt.-Nov. 52,8 en a "Eon 0% 


Thermometer ftieg bis auf 98 Grad Fahrenheit 
(= 35½ C. = 28½¼0 R.) In 355 ſteigerte ſich die 
Kitze ſogor auf 102 Grad (= 390 C. = 310 R.) In 
jener Stadt ſtarben 5 Perſonen am Sonnenſtich und 
20 andere wurden ohnmächtig. Heute iſt das Wetter 
etwas kühler. : 

St. Louis, 27. Juni. 9 Perſonen ſind hier am 
Gonnenftih geſtorben. Außerdem wurden viele Leute 
von der Hitze überwältigt. 

Chicago, 27. Juni. Die unerträgliche Hitze hält an. 
Geſtern unterlagen 20 Perſonen dem Sonnenſtich. 


Schiffs nachrichten. 
* Danzig, 30. Juni. Das near Schiff „Fortuna“ 
(Capitän J. Wachowski) iſt laut Telegramm am 


er Juli- ug 5 
‚6—35,8—35 


dieſer Beri 
Die ae 


IIa. 82— 2 a. 75— 2 
70—73 Al, Netzbrücher 70—73 ML, 

Amſterdam, 27. Juni. Der (am Sonnabend iele- 
graphiſch gemeldete) Zuſammenſtoß des holländiſchen 
Dampfers „Prins Frederik“ mit dem engliſchen 
Dampfer „Marpeſſa“ ereignete ſich am 25. Juni 
10 Uhr Abends während dichtem Nebel im Golf von 


9.9 


agter. Ber. 
1 te and 
gat und ſchnittreif 85—95 Al, ſecundg und 4 * 


12 
. 


1 1 0 
Biscaya. Der Dampfer ſank; ein Landoffizier und 50 0 1 

ſechs Soldaten ertranken. Außer einer werthoollen | tirten 65— echten Holländer neue Waare 
badung Stückgut befand ſich eine Million Gulden ge- | 85 Al, Limburger in Stücken 1% 


bd 4015 Al, 2 00 
bei 2 6 


in 7 Minuten. Trotz dieſer kurzen Zeit wurden 170 
Perſonen gerettet. die Boote wurden ohne Verzug Schiffs⸗Liſte 
Neufahrwaſſer, 28. Juni. Wind: W. 


1 8 2 2 2 7 d: 8 
Dureh Paſſagiere, weiche ihre Hubfetigheiten au retten] Angenommen? Bictoria (ED), Tnholm, Limbamn, 


durch Paſſagiere, welche ihre Habſeligkeiten zu retten 


uchten. der Dampfer „Marpeſſa“, ſelbſt ſchwer ge- | Ralkiteine, : = 
habit, erhielt ſich nur durch die waſſerdichten Wände re eine cee iert r Se 
flott und brachte 93 gerettete Paſſagiere nach | Ferdinand (E.), Cage, Libau, leer. — Inden beg 
Falmouth. Brantenberg.. 


a Hamburg, Güter. — Jrode (SD.), 
Petersburg, Soda und leere Fäſſer. 
Wind: W., ſpäter N. 
Sadewaſſer Middlesbro, 
inervg Kyrwan⸗ 
übt: 2 


Juni. 
Angekommen: Alma (SD.) 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 30. Juni. 
Crs. v.28 


. Ers. v.28. *. 

ang oß, Quarz. „ Sunderland, 
Wan gelb 207,00 206,25 K ruf. 80 28.70 96.30 Kohlen. — Jenny (GD.), Anderſon, Gunderland, oe 0 
Sept. Okt. 180,00 179,50 Combarden 61,10 60,70 da (GP), Elaaſſen, London, Güter. | 
Noggen Franzoſen. 103,20 102.70 Geſegelt: Marie, Goldermann, Sa Holz. 
Zn unt. 152.70 158,00 | Fred. Ketten 388,50 168,10 — Mario, maßen Rügenmatbe, Getreide und Kleie 
Sept. Okt. 148,20 18,20 Disc. Com. . 222 240 | — Sreundihaft, Kieiow, Malmö, an 
Petroſeum Deutiche Bk. 188,00 167,50 ee eee 
per 200 % Saurahütte. 145,00 145,00 ], Angekammen: Kuguſt, (S9, Bothe, Helſingborg 
loco. . 23,00 23,00] Heſtr. Roten 173,00 174.40 leer. — Germania, Guhrbier, Brake, Kohlen. — ech 
Nüdöl Ruff. Noten | 234.30 ‚95 Chriſtenſen, Stevens, Kalkſteine. — Frieden, e 
Juni 88.00 68,60 | Warſch. Rur: | 234.25 235,00 Ueckermünde, Mauerſteine, — Kreßmann (SD.), Kro ka; 
Sept.-Oht. | 5440| 54,30 London kur: — | 20,35 | Stettin, Güter f . 
Spiritus | Londonlang — | 20,20 Beiegeit: Ottilie, v. Leszezynski, Rochefort, Holz. 
e F e e ee 

ug.-Sept. N , B. g. N. 5 8 
4% Reichs F. 107.40 197.20 | Dani. Pri Plehnendorfer Kanalliſte. 
3½ % do. 00,50 100,20 Benk....| — — 28. und 29. Juni. 5 
4% Conſols 196,50 198,00 D. Delmühle 129,000 — Schiffsgefäße. 8 
% do. 100,70 100,50 „do. Prior. 119,50 — Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Roh. 
315% weſtpr. Mlaw. S.-B. 118,0 112,40 | eifen, 2 Kähne mit div. Baumaterialien, 8 gähne mit 
Pfandbr. 98,10 38,001 do. S. . 65,60 66,50 | Hiv. Gütern, 1 Kahn mit Dachpfannen, 1 Kahn m 
Fital g Pr. 98.30 98.90 en. | 100,30 100,50 | FERN, 6: Leibing, Elbing, 32 T. Wehen, Bert 
ital. g. Br. amm.-A. . Stromab: Leiding, ng, 8 zen, Bertram 
% um . N. 88,79 86,50) Danz ©.-A,| — | — Greifer. Mioclaweh. 89 25 eigen, Gleffens, — Wie 
5% Ang, Sb. 90,50) 39,0 Trk. 57 K. N 90,00 90,50 | land, Wloclawek, 69 T. Weizen, Beitmant, — Kley 
Ung. A4 Gdr. „90 K eizen, 1 5 


89,70 
Jondsbörſe: feſt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30. Junt. 
Meiſten loco font geihäftslos, per To, von 1000 Kilogr. 


up elang; 
68 T. Kleie, Davidfohn, — Ghiderski, HAN 4 


Stremab; 2 Traften biet, Balken, Runphalt, chene 
romab: raften hief. Balken, Rund ho N 
Schwellen, Lilienftern-Warihau, Bicto Ku anek, in, 


felugtafigu, weih 12813616 1461941 Dr. hier. 5 
e 58— 25 ; ½ Traft kief. Rundholz, Leff-Opoloc, Rußland., 
hellbunt 126—134% 142—191 UBr. 1 R 
bunt 16-132 110 IDOL Br. PR linski, Menz Dornbuſch. GE 
10 — r. 3 
Sehnär 2013008122180 fl r. Thorner Weichſel-Rapport. 

njit 126% 139 M, 


Regulirungspreis bunt lieferbar tra 
zum freien Verzehr 128 d 189 l.. 
1 i bunt per Juni-Juli zum freien 
erkehr 188 A Gd. trans. 138½ Al, Gd. 8 
Juli-Auguſt tranſit 137½ M Br., 137 MM Gd., 
per Gept.-Oktbr. tranſit 136 AU bez., do. zum freien 
per Oktbr.⸗Novbr. tranſit 


Thorn, 28. Juni. Waſſerſtand: 0,22 Meter. 
Wind: W. Wetter: ſchön. 


Gtromab: 

1 3 Traften, Wegener, Giniama, Charlottenburg, 
1965 Rundkiefern, 411 St. Kantholz 

Zabago Traften. Müller, 


BZ "Dembowo, Liepe, 
630 Rundkiefern, 


136 ll bein per April Mar kran 138 Al Bin | Haberke 2 Traſten, Pohl u. Zrieb Gurk nach 

MN bez., per April-Mai tran 5 atorke, 2 Traften, Pohl u. Friedmann, Gurki na 

37 Mi Ob. „Schalt und Hang, 715 Mauerlatten, 329 Sleeper, 

Roggen loco feſt, I Tonne von 1000 Kilogr. 2241 runde eichene, 77 kieferne, 1836 eichene Gilert« 
grobhörnig per 120% inländ. 152 M. bahnſchwellen. 


Kupferwaſſer, 4 Traften, Weißfeld, Tarlow, Thorn, 
Elobar 2 raten, D Hufnagel, Wyſchn 
odarz, tasten, Donn u. Hufnagel, ow, 
Thorn, 806 Kundkiefern. 1 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 1 
5 on 105 ir try TOR 5 55 05 
u iererung. pe unt-Juli inländ. D 
tranfit 104 „n Br., per Suli-Auguft inländ. 1381/2 Al 
Be 138 „l Gb. Kant 96% ll. Br 61/0 
per Septbr.-Oktbr. inländ. 133½ ff. 
A r., SE Gb., ber Dil. Not. inland. 10 8 
r.. „ Per Nov. Inland, . 
131½ M 6b 5 3 


Meteorologiſche Depeſche vom 30. Juni. 
orgens hr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Age d e er. Weizen- zum See-Export 3,75 bis Bar 

A 2 + 2 + 

Gpieitus per 0 000% Liter contingentirt loco 541/ u Stationen. Mll. 
* „ 2 


d., per O per Ttovb Mai 51 


robe 3,80, 3,822 Al, extra grobe 3,921 SAN, mittel 

„7e Ai, feine 3,75 1 50 Kilogr. — Spiritus contin- 

gentirier loco 54½ Gd. per Ohtbr.-Dezbr. 51 l. 
VD 

genttrter io 2 7 Deibr. 

ü., per Nov.-Diat 32 AM d. 8 


Productenmärkte. 
28. Juni. (Wochenbericht von Portatius 


5 ſti Regen 
1) Geſtern e und Nachmittags Regen und 


@ 


Ueberſicht der Witterung. i 
Ein tiefes barometriſches Minimum unter 740 1 


Königsberg, 28 h 
u. Grothe.) Spiritus verkehrte mit Ausnahme geringer 


iſt weſtlich von Schottland erſchienen, einen Ausläufe 


ichwanzungen in ziemlich unveränderter Haltung. Die i i 
hicht unbepeufenben Ankünfte t Minde aufaekrete 
imtüffe geliefert, Der Zerminhandel zeigte einiges Leben, | find; ein barometriſches Maximum über 760 Milan. de 


zugeführt wurden vom 21. bis 27. Juni 190000 Liter, 
ekündigt 150000 Liter. Bezahlt wurde loco contingentirt 
6½ AL Br., nicht contingentirt 38¼, 36 

Juni nicht contingentirt 35¾ SL 

gentirt 36, 36¼ Al 5 


über Südweſteuropa. Bei ſchwacher ſüdlicher bis we 
licher Luftbewegung iſt das Wetter in land unde Rühl 
und vielfach heiter, In Nordweſtdeutſchland fanden G 
witter ſtatt. München meldet 54 Millim. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


egen. 


% ohne Fa 


erlin, i, Weizen loco 194—207 N, per 
Juni 208—207,75 Al, per Juni Juli 206,50—206,75— | - | | = 
8,25 MM, per Juli-Aug. 188,75—188—188 AM, per 2 8 N Thermom. 3 
gpi-Oktober 180,25—179,50 il — Roggen loco 185. 88 fand | Celſtus. Wind und Wetter. 
Der Jul Auguft 11 80 18 per Sent Oft. 18.78 . 
uli⸗Augu — „per Sept Okt. 138,75 308 756,8 | + 1%, mäß f 
= = . g, wolkig. 
Neri Alle ton: 5 70 J i l. 30 1 780 28 W. mäßig wolkig beer, 
tpreuß 170—176 * 


Deibr. 

w „pommer und uckermärker 1 15 
1 0 Al, fein pomm., uckermärker und mecklenb. 11. — 
183 M ab B., ner. Juni 177,75—177 M, ner 1 
198,165 Ai, per 15 Ausuft 161.251 

152 Al, per Geptember-Ohtober 139,50—138,50 — 
OA , per Juni 107,75 Al, per Juni 


* 


Verantwortliche Redacteure, für den zeltilgen heil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Hettmann, — das Feuilleton und dae e 
J. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Jandelg⸗, i Bafa 
575 den 9 5 rebactionellen dgl: A. Klein, — für den Injeratem 
tbeil: A. W. Kafemann, fm n Danzig 


Fur SEE 
Err 


uns, 


1 Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 


| | Ueberall vorräthig. . 
z = „ | Langgarten Nr. 79 

M ittwe 0 ch, dr en, 2 Juli cr. 2 it 55 Buß 50 ane Ba 
in der Poftftraßze, im warmes Gerlach ſchen aue Ae F 


Blumen-Verkaufslokal, end 


el . pont 
in w we alle Arten feiner und moderner Sie ed e 


Mie glückliche Geburt eines ge⸗ 
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